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[...] und die Monarchie, kommt sie euch nicht entsetzlich vor, wenn ihr 
nur dieses bedenket, daß ein e i n z i g e r  Mensch über das Wohl und 
Weh, Gut und Blut von Millionen seiner Brüder willkührlich schaltet und 
waltet! [...] Wahrlich! wenn wir es nicht vor Augen sähen, sondern nur in 
der Geschichte fänden, daß ein einziger Mann oder eine privilegirte Ge-
sellschaft g a n z e  V ö l k e r  m o n o p o l i s c h  beherrschen, wir würden 
es nimmer glauben; denn wer könnte es sich (auch nur beym geringsten 
Gefühle von Menschenwürde und Menschenrechten) als möglich vorstel-
len, daß Millionen Menschen so klein, so verächtlich und so niederträch-
tig von sich selbst denken sollten, ihre Freyheit, Sicherheit und Wohlfahrt 
sey bey einer privilegirten Gesellschaft von Herrscherlingen oder bey einem 
Großherrn besser aufgehoben, als bey ihnen selbst! 
 

O Gott! lass deine Menschen nie, 

Dass Du sie frey erschufst, vergessen; 

Dass sie nicht, gleich dem niedern Vieh, 

Ihr Glück nur nach dem Futter messen! 

Lass länger nicht durch Sklavensinn 

Dein hohes Ebenbild entehren; 

Ach! laß durch großen Freyheits-Sinn 
Der Menschen Werth und Glück sich mehren! 

 
 
[Johann Michael] Afsprung: Von der Beschaffenheit und den Vorzügen der re-
präsentativen Regierungsform. In: Wochenblatt für den Kanton Säntis, Nr. 12, 
vom 23. März 1799, S. 104; ders.: Freyheit. In: Ebenda, Nr. 15 vom 13. April 1799, 
S. 130. 
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